
bogens», der ökumenischen Drogenberatung,Jan Ruyter der chorer Stiftung, des Beratungsbüros für
Homosexuelle, der Nationalkommuissıon ZAUT.:

1ds als Ursprung Aidsbekämpfung un der nıederländischen
HIV-Vereinigung.Rıten Wır begannen WE Intormationsveranstal-
LuNgeN und Gesprächsrunden tünt Jahre ach
dem erstien Aıdstall, der 1987 1n den Niıederlan-
den registrıiert worden WAl. Anfänglıch legten
WIr das Hauptgewicht auf dıe medizınısche,
psychologische un soz1ale Schulung, der die
1V-Positiven un 1ds Erkrankten me1-
sten beitrugen. Es War beeindruckend, W1e€e Men-
schen AaUS Sahnz verschıedenen Hintergründen

Mıtte 1991 wurde Da der katholischen Mose- Miıtglieder un: Nıchtmitglieder VO Kırchen,
und-Aaron-Kiırche Ian Zentrum Amsterdams die Agnostiker un Atheısten, Mıtglieder der Heıls-
Bestattung V Danya Macare «gefelert», die ın Homosexuelle un Geıistliche, Prostitu-
och jugendlichem Alter ıds gestorben WATrL. lerte N die gesellschaftliıche Oberschicht der
Im Anschlufß daran bemerkte der Leichenbe- Natıon mI1t offenem Gelst 1a Herz, Ja mı1t
WAer «IJas Wr eın gewöhnlıcher (Softes: Respekt, Liebe un gegenselt1gem Vertrauen
dienst, sondern eın starkes rel1g1Ööses Erlebnis.» einander zuhörten. Es War 2um Je eın Mid:
Ich durtte die Bestattung vornehmen un: klang vernehmen Diese Begegnungen
ungefähr: Danya Macare 1St sıcher LIS* Ihr eın bemerkenswerter Eınspruch Angst-
Leibh lıegt 1n WIISETEGT Mıtte, Als ware 1n einem iıchkeit un Diskriminierung.
oroßen Wohnraum Hause, geschmückt MIt Nach den CeHSICH fünt Veranstaltungsreihen,
den FOotos und Bıldern AaUuUSs ıhrer Kındheıt un EC1- dıe Jjeweıls VO  > ungefähr hundert Menschen be.
ELG halben Strickjacke als eınem Sınnbild ıhres sucht wurden, hatten WIr stärker 1ın die Tiete
unvollendeten Lebens Danyas Multter un gehen. ] Jas Bedürfnis ach mehr Hıntergrund-
Grofßfßmutter hielten Ansprachen. FEın halbes ıntormatıon ahm Z zumal dıe Aıds-Frage
Jahr hatte Danya, schon ernstlich CI- un: dıe ach dem Ende des Lebens blieben

brennende Probleme. Wır erforschten S1e 1mMkrankt, eın tiefes Gespräch MI1t Könıgın Beatrıx,
als diese der Feıer der Wiedereröffnung der r.. Vereıin mı1t der Aı1ıds-Arbeitsgruppe CS AÄAmster-
staurıerten Kırche beiwohnte. Danya hatte ıhr damer Kırchenrats un: singen OEr dazu über,
Blumen überreıicht; dıie Könıgın ahm S1e MI1t möglıche Formen des Freitodes ebenso offen
eiınem herzlichen Händedruck 1ın Empfang, un: un: eindringlıch erOLtENM. W1€e WIr vorher
be] ıhrem Gang ın die Kıirche hatte S1€e ıhre ber andere mi1t 1ds zusammenhängende The
Hand auf Danyas Schulter gelegt. MCn gesprochen hatten. Neben der Selbsttötung

wurde iınsbesondere der Wunsch ach Futhana-
S1€e, den ein1ıge Aıds-Kranke aufßerten, auf dieds-A ufklärung Themenliste DESELZL. Irat I1L1Lall dabe] tur Eutha-

Die Mose-und-Aaron-Kirche dient als Ver- nasıe eın? Neın, INa  ; schreckte eher davon ab,
sammlungsort für das angrenzende Mose-Hauss, obwohl einıge dachten, INan sollte Menschen,
eın Zentrum für Erwachsenenbildung. In die: die aufrichtig darum bıtten, diesen etzten Be-
SC Haus un 1n der Kırche hatten WIr schon cher kalten Aassers nıcht verweıgern. Gerade
tfünt Jahre lang TIreften mıt HIV-Infizierten dadurch, da{ß I11all solche Dıinge erortern CI-

(Menschen, die ıds haben der wahrscheinlich möglıchte un: miıteinander darüber intens1ıv
daran erkranken werden), (Ex-)Drogensüchti- sprach, w 1e€e WI1Ir CS hatten die Menschen ıh.
SCIL, ihren Partnern un Mitgliedern ıhrer AaM1- HEN gegenüber mehr Bedenken als In den
lıen, Ärzten, Krankenschwestern, Soz1ialarbei- Nıederlanden kommt CS nıcht 10 Frage, dafßs Spe-
tern, Ethikern, Pfarrern, Psychologen, Polıiti- 7z1alärzte 1n Spitälern oder ortsansälßsıge Arzte
ern US W, veranstaltet. Dıie Zusammenkünfte un: die Famılie daheim Unverantwortrtli-
werden auch besucht VO  S Vertretern des «Regen- ches eu  3 Vereinzglten Gerüchten 1mM Ausland
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zum Trotz hat I11all gegenüber Euthanasıe hörıgen Ia Freunde VOT un: ach dem 'Tod ıhr
starke Bedenken un eın geschärftes (GGewı1ssen. Betroffensein zeıgen. Es liegt auf der Hand, da{ß
Und ınfolge der Diskussionen WI1IeE dıe 1mM Mose- ein Mensch 1Ur annn se1ın Leben 1ın Würde
Haus mıiıt 411 den damıt verbundenen Emotio- Ende leben kann, WeNnN VO  - eıner Schar derer
HGE 1St INan och zurückhaltender geworden. umgeben ISst, die ıh me1listen gelıebt un sıch

meısten ıh gekümmert haben Diese
Abschied ‘“VO Leben bılden mıteinander eiıne CNSC Gemeinschatt,

einander stärken un stutzen, einander
AStTt W1e€e von selbst tauchte 2nnn eın anzunehmen, sıch gegenselt1g ermutıgen Un
'Thema auf: der Abschied VO  —- oft och Jungen danach des Verstorbenen gedenken. Was
Menschen, ıhre Bestattung un: die Irauer An CS Besseres geben, als da{ß die Hand, die
S$1e 1ds scheıint einen Prozef(ß auszulösen, der dich hıelt, als du Abschied für ımmer nahmst,
mıt ımmer mehr Tabus HS CHGT Zeıt bricht. dich liebkoste un: deine Leintücher wechselte?
Man kümmert sıch ernstliıch Kranke, steht Und Was x1bt IN Schöneres, als da{ß der Mund,
Sterbenden bel, auch 1n Fällen VO Selbsttötung der die etzten Abschiedsworte spricht, dich gC-un Euthanasıe, un: FAuUert S1e kuflst hat?

So entwickelten sıch unNnsere Informationstage Be1] verschiedenen Anlässen erzählte Rıa Bos,
einem Irıptychon. Die Einführungen und die Mutltter VO  S Marıeke, die in frühem Alter

Diskussionen der etzten Jahre wurden 1ın eiıner 1ds starb, m Mose-Hauss, W1e€e ihre Tochter den
Schriftenreihe bıs jetzt füntf Schrıiften) Abschied un dıe Bestattung im VOTAdUS mıt de:
melt und Tausenden verbreitet‘”. nNenNn vorbereıtet hatte, die ıhr nächsten STan-

Beeindruckend ISt, da{ß be] der Informations- den Der Leichenbestatter 1St manchmal für die
vermittlung un Diskussion ber 1ds der Wünsche der betreffenden Person offen Be1
Schwerpunkt sıch VO.  z dem, Was «Fachleute» Mariıeke Wr das nıcht der Fall Da entschlofß S$1e

haben, ımmer mehr den Erfahrungen sıch, alles selbst In dıe Hände nehmen: Sie
Aıdskranker verlagerte, dıe VO  — den Betroffenen dachte den darg, dessen Träger, Mietwagen;selbst gediußert wurden. Ihre Geschichten brau- S1e zeichnete Karten mıiı1t der Todesanzeige un
chen nıcht VO  . den Überlegungen VO  } Arzten, vab den Aulftrag, S1e drucken. Marieke
Psychologen, Ethikern und Pfarrern bestätigt wünschte, da{fß ıhre Leiche daheım behalten
oder bekräftigt werden. Di1e tiefsten Ertah.: werde. Der darg solle treundlich un hübsch C
FuNngsen, ber dıie Aıdskranke berichten, sınd staltet un: MIt molligem Materı1al un: Satın A4aUS-

wichtig und eindrucksvoll, da{ß$ S1Ce sıch selbst le: geschlagen se1n. Eın weıterer Wunsch W Jle
sıtımıeren. Die Aıdskranken selbst sınd die der Bestattung Teilnehmenden sollten ıhren
«Fachleute»; ıhre Geschichten sınd authentisch, Namen auf eıne weıile Karte schreiben, un: alle
WAas S1e und wünschen, braucht nıcht VO Karten sollten annn 1ın den Jarg gelegt werden,
dritter SeIite gerechtfertigt werden un benö- bevor dieser geschlossen würde Marıeke traf
tıgt nıcht einmal die Erkenntnisse offizieller auch Abmachungen mi1t der Diskothek «JJan-
Sachverständiger, die ZUSCHCN sınd Und das SCH bi]j Jansen» 1mM Zentrum VOoO Amsterdam.
yleiche oilt 1ın bezug auf das, Was Freunde, A Nach der Bestattung dürtfe jeder dorthin gehen;
CT un Angehörige be] diesen Zusammenkünft- CS se1 recht, ber S1Ee eın wen1g ErAUerD, aber
en ber Aıdskranke Dıiıe Betroffenen ler- Bestattungstag solle INan VOT allem nıcht da:
E voneınander un estiımmen selbst, W 1€ der eım hocken un: TIrübsal blasen. Rıa Bos be:
letzte Abschnitt des Lebens Aıdskranker gestal- ZCuUZTeE, da{ß diese Periode sechr wichtig Wa  — «So
LE seın soll beteiligten sıch alle Weg Z etzten Lebe-

Das oalt insbesondere VOm Abschiednehmen ohl In der Woche VOT ıhrem Tod sollte hınter
VO Leben Ausgelaugte un abgedroschene alte Marieke un jemand anderem m1t orofßer Regel-Rıten VOT un: ach dem Sterben machen schöp- mäfßigkeit die Türe geschlossen werden. Und
tferischen, SpONtaNenN un: ergreiıtenden Formen alle sollten Lebewohl Marieke Wr bereıt
des Abschiednehmens un: der gegenseıtıgen sterben. S1e WAar och iımstande, alles selbst
Unterstützung des Sterbenden un der Hınter- regeln. Und S$1e konnte denen, die S1e lıebte, IS
bliebenen Platz) besonders WeNnNn Junge Men- bewohl Die Bestattung Marıekes
schen 1ıds sterben. Dann möchten die Ange- schluß dieser Periode könnte fast eın est gC-
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den darunter vieler JUHNSCI Aıdskranker Erwerden das VO  = ıhr Organısıert worden
War >> Sagte wıederholt spende die Krankensalbung

Im Mose Haus sprach der Soz1ialarbeiter Jan ULE annn wenn der / die Sterbende SpONtaN un:
Christi1aan Haye ber die Bestattung SC1- ernsthaft darum bıtte Er bezeugte auch SC1

1WGT Schützlinge, der das Ende SCHNGS Lebens als be] den JUNSCIL Aıdskranken denen beistand
stilechte barocke Aufführung IMS ZEIHNEFT hatte 11EC auf Schuldgefühle gestoßen «Der/die
Die Bestattung Wr der auch VO  s ıhm selbst Kranke empfindet ıds als CIM völlıg unverdien-
Szene Akt «Fın prächtiger alter 1 e1- LGs Schicksal >> Er wohnte auch schon dutzende-
chenwagen VO Vr Pferden M schwarzen mal]l Beerdigungen der Einäscherungen VO

Umhängen un umwickelten Fülßen SCZOSCI, JUNgCn Frauen un: annern be] die WIC

fuhr Schrittempo CII Stunde lang düurch «begonnen hatten das Licht des Lebens
Amsterdam » hassen Un sıch dıe Türe ZUu Tod oft sehr

Tineke Vall der ruk C1INE Krankenschwester gewaltsam selbst geöffnet hatten >> Und fuhr
tort «Wır Sagten ıhr/ıhm Lebewohl alsdie der Aıds-Abteilung des großen Amsterda-

INer AM  S Spitals arbeitet erzählte Mose- Menschen der mehr gelıtten hat als
Haus ebenfalls, WIC das terben un Bestattet- WIT cselber un: bewundernswerter, 1e]
werden CR CLE Kultur kommt oder, besser SC leicht majestätischer geworden WAar >>

Sagt, WI1IC die Menschen dem zurückkehren Im Lauft der etzten tfünt Jahre wohnte iıch oft
Was Brauch WAar S1e W 1665 darauf hın da{fß Men: Bestattungen VO  - Menschen be] die 1ıds -
schen CS unmıttelbar VOT dem Tod vorzıehen, da: storben un: die iıch beim terben begleı-
e1ım SC MT der Unterstützung durch PTFO- tet hatte Ich War ıhnen anläfßslich der Intorma-
tessionelle Hıltskräfte werde dies 1 mehr tionsveranstaltungen un: Diskussionen
möglıch Dıie Menschen möchten ıhre Bestat- Mose Haus begegnet S1e mMIit HON be:
tLung die CISCHCI Hände nehmen Nachfolgend freundet Paul 1vo, Martın Danya, Bertus, John
Cal Zıtat Aaus iıhren einleıtenden Worten «Vor 4] un Kees In LEeINeEeTr Ansprache be] der Bestat-
lem Menschen zumal]l solche MIit Aıds, ha- LUuNg, für gewöhnlıch Krematorium
ben die Leichenbestatter csehr verlegen gemacht versuchte ıch jeweıls, den (Gelist ZUu Ausdruck
Für diese oft alteren Männer MU: CS gC- bringen VO  = dem das Leben der / des Verstor-

benen beseelt War Da die eiSten VO ıhnenlınde gESAQT, schockierend SC1IM MmMIıt Aıdskranken
ıhrer etzten Lebensphase 1e| gegeben hattenber die Farbe des Sarges sprechen ob xelb

der weı(ß Farben die früher nıcht erhältlich hatten SIC auch 1e] Aufmerksamkeıt un:
Und erst recht die lebhaften Bestattungen Liebe HNCIN, Was auch be] ihrer Bestattung

Z Ausdruck kam Ich ahm auf dieseauf dem Wasser wege auf der Amstel MItL Booten
als Leichenwagen VOIN der Berlage Brücke bıs Aufmerksamkeit un: Liebe Bezug
AA Zorgvlied Friedhof Und die Gehiltfen beka- Nur dann WEn der/die Verstorbene VOT

INEeN GE Gänsehaut als SICE hörten Was für C1MN dem Sterben relıg1öse Gefühle gedußert hatte,
herrlicher Platz Zorgvlied gefunden wurde kam iıch auf dieses Thema MItL C111} Paar Worten
unwelches Musıkstück be1 näherer Prüfung sprechen Vielleicht 1ST CS angebracht den
QEEIYNELISTEN erschien, beim Versenken des Schlu{fß MMACIMNENT: Ansprache be] dieser Be-
darges gespielt werden >> Stattungen anzutführen «Wenn WITLr ber das

Be1 der etzten Diskussionen Mose- sprachen WOZU WIT 1er zusammengekom-
Haus Wıiıillem Bode, der die letzte 1ds- MG siınd bat Martın WITL sollten <«Amazıng
Phase CiINgELrFELCEN WAal, wünsche eingeäschert (srace> (<«Wundervolle Gnade») SINSCHIL, und ZWaalr

werden Seiıne Asche solle dann Ko- sehr9 enn War jedem VO  =) uls dankbar
lumbarıum autbewahrt werden Die Urne solle für die ıhm geschenkte Freundschaft Liebe un:
1T kleinen Spiegeln bedeckt SCIHIL,; da{fß die, dorge Er erlebte, sah und fühlte euch bıs SC1IM
die ıh dächten VO ıhm widergespiegelt Ende Und ıhr standet den SaNZCNM Tag be] ihm,
würden hatte das uralte emento [LLLOT1 tür als Hause Jarg lag, MIt SCHMGT Musık

SCIHNEN Blumen ME euch CS Wrdie heutige eıt 1ICU erfunden Be1 den Vorträ-
SCH ber 1ıds Mose Haus spricht regelmäfßig wunderbar Und 1U gleıtet SC1IM ahn ber das

Jan Van Kılsdonk S] 7u SC1ILICIN persönlıchen Meer, ber den Horı1izont meılulenweıt bevor ıch
schlafe Der Pfad versinkt Horıizont unSeelsorgestil gehört die Begleitung VO Sterben-
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kommt außer Sıcht der geht auf der ande- se1ne leuchtenden Augen sehen, als iıch Sagte, 6S
FG Seıite weıter? Auf alle Fälle Lebf: wohl, er- se1 sıcher möglıch, seıne Bestattung ın UNSECIGN
ster Martın!» Kırche halten. uch wählte die Lieder dUS,

Be1 der Bestattung Ivos War CS besonders rüh. die werden sollten. Wıe Danya Macare
rend, da{fß dıe 1mM Krematorium Versammelten, wünschte CEs da{ß Erik Wındhorst der selbst
se1ne Angehörigen un Freunde, sıch Schlufß mMI1t dem HIV-Vırus angesteckt 1St mıt seinem
rund den Sarg scharten, einander die Hand Dudelsack die Totenbahre umkreise. Die langge-reichten un S1e hochhielten, als ob S$1e der ZOBENEC, gehobene Musık dieses Instruments
Musık anzı:en Eınıge empfanden das als eıne schıen das Weihwasser un den Weıihrauch be1
symbolische Geste, die den Auferstehungsge- der üblichen katholischen Bestattung et-
danken Z Ausdruck brachte. Zzen un WAar ebenso eindrucksvoll. Henk sah

auch VOTVL, da{fß zwelundvierzig OLG un: weilße
Neue Rıten Kosen, eiıne für jedes Jahr seı1ınes Lebens, verteılt

werden sollten, dıe weılßen gyuLe Freunde, die
Zu Begınn dieses Autsatzes erzählte iıch VO der die ıhm nächsten stehenden lıeben
Bestattung VO Danya Macare iın der Mose- Menschen. Diese Freunde brachten die Rosen
und-Aaron-Kirche. Vorher hatte ıch nıe gedacht, Z Bahre un stellten S1e in eıne Vase. Später,da Aıdskranke, die IMNSECIECN Intormations- auf dem Friedhoft, wurden S1Ee wıederum eıne
veranstaltungen teilnahmen, wünschen würden, ach der anderen auf den Jarg gelegt, der VO  -
VO  —_ UnNSseTer Kırche bestattet werden, enn S1e den Famılienangehörigen un Freunden Henks

keine Kırchgänger. S1e wählten ıhre e1ge- Z rab wurde. Henks Bruder Jaap
nNenNn Lieder un Musıiıkstücke, die oft och nıe ın 9 wolle die Fackel übernehmen un: als
eıner Kırche erklungen Wır hatten mıiıt Nächster der Famılie 1mM Mose-Haus der
iıhnen und der Famılie 1MmM VOTaus erortert, WCT nächsten Reihe VO Gesprächstagen ber 1ds
eıne Ansprache halten solle Wır kamen oft teilnehmen. Ist CS nıcht beachtlich, WI1e€e eın sol
übereın, über welche Teıle des Lebens des/der ches Leben ach dem 'Tod ın anderen weıterge-Toten un: auf welche Weıise gesprochen werden führt wırd?

Sterben un Blumen das Aflst miıch eınesolle un: W1e€e eın Blumengruß arrangıeren
se1l Manchmal bedarf CS e1ınes degenswortes, bemerkenswerte Inıtıatıve denken, auf die iıch iın
manchmal kommt das nıcht 1ın Frage, un: der den Vereinigten Staaten gestoßen bın 1990 be.

suchte iıch dıe internationale Aıds-Konferenz 1inName (sottes wırd be] eliner Bestattung Fü-
en des Altars der Mose-und-Aaron-Kirche San Francısco. Im General Hospital wohnte iıch
nıcht erwähnt. och dıe Bestattung VO  e Danya eiınem Brauch be1 Wır standen 1mM (3ar-
Macare tand eıne solche Zustimmung, da{ß die ten des Kraäankenhauses. FEın eıl davon War
katholische Rundtunkgesellschaft S1e 1mM Fernse- vegraben, TCU bepflanzt un Menschen AA Ver-
hen übertrug un: weltere Programme ber CS fügung gestellt worden, dıe ihre etzten Tage 1m
Rıten machen plant. Krankenhaus verbracht hatten. Es wurde nıcht

Ungefähr sechs Monate ach dem Tod VOoO 1e]| gesprochen un DU eın eiNZ1IYES Lied UN-Danya Macare, Antang Februar Z wurde ın gCHh Wıchtig WAdIl, da{fß jeder Teilnehmer e1-
unserer Kırche die Bestattung VO Henk Koers HI Stock ein Plättchen miıt dem Namen eınes
abgehalten, der 1m frühen Mannesalter 1ds lıeben Menschen hatte. Zuerst sprach, Wer das
gestorben WAar. Er hatte e1in Leben gelebt, ın dem Plättchen Lrug, in eın Mıkrophon den Namen
vieles vorkam, WAas VO  - Gott un: dem (esetz der Person auf dem Plättchen; annn Sagten alle
verboten 1St Zuhältereı, Diebstahl, OUrganısa- «hien> (& «er/sıe 1St 1er uns»); nachher
tiıon VO  - Hundekämpfen, Drogenhandel 1n wurde das Plättchen eine Pflanze der eiınen
einer langen Autobiographie schrieb selbst trauch gehettet. Das schuf eiınen (Jarten mıiıt
über ll das och Ende hatte erfahren, Namen VO Menschen. Ihr Leben INAas abgebro-WwW1e sehr 1ds das Leben vertiefen annn chen se1n, 1aber dıe Erinnerung S1e wırd

Vor seinem Tod versuchte Henk, selne Sache Jlange lebendig erhalten, W1€e diese Pflanzen
wachsen un: blühen. An dieser Zusammen-weılt als möglich iın Ordnung bringen. Er

wünschte ebentalls, selınen Abschied 1N dıe el- kunft nahmen auftallend viele VO Aıds-Ver-
SCHEC and nehmen. Ich annn ımmer och band un: der Aıds-Klınık 1m Krankenhaus teil
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Lenie Vall Rıjendam beek CII orofßzügıge LC- un Fackeln der 1ds gestorbenen Angehörı1-
tormierte Pfarrerıin Amsterdam hielt den CI un Freunde gedacht ıhre Namen werden
Aıds-Tagen ebenfalls regelmäfßig Vortrag verlesen das «Amazıng (srace» wiırd

Ballons werden losgelassen un: «Steppdecken»uch SIC ahm die oft abstoßende, CI-
sönlıche übliche Bestattung Stellung. S1e VLGra werden ausgebreitet Der Gedenktag wırd auch
die Ansıcht, CLEG Bestattung sollte stilvoll und verschiedenen COrten VO Amsterdam gefel-
dem persönliıchen Leben und den Überzeugun- ert der Alten Kırche, der Neuen Kırche,
SCNM der Verstorbenen entsprechend SC108 Das auf dem Damm un: den Beurs
sollte den Charakter der Verabschiedung be. Solche «Steppdecken» haben sıch den Nıe-
LIMMen Falls 7zwiıischen dem /der Erkrankten derlanden endgültig durchgesetzt In der Welt
und den Nahestehenden VOT dem Tod Me1- der Homosexuellen wırd dieser Ausdruck DC-

braucht für CIM Kleid CII Fahne MIT dem Na-nungsverschiedenheiten bestanden hätten, SCı

den Wünschen des/der Verstorbenen der Vor- Inen un: manchmal persönlıchen [ )aten
ZUS geben Aıdskranken darauf Diese Namensftlag-

S1e erzählte, WIC S1IC un: EG Mitglieder des gCHN der Gedenkkleider kamen Amerıika
Kırchenrats NC  - AmsterdamI der humanısti- auf auf die Politiker Druck ZU-

ben Man verwendet die «Decken» um aufschen Vereinigung, die MATE diesen Dıngen be.
falt die Inıtıatıve ergriffen, Kirchen CN menschliche persönlıche We1ise ZC1ISCH
Amsterdam un! den Vorstädten un Ausbil Was 1ds eigentliıch bedeutet In Amerıka sınd
dungszentren ZUur Verfügung stellen den mehr als zwanzıgtausend dieser herrlich VCI-

JENISCH Menschen behiltlich SIN die CIM Be- ZUeTEeN un: gesteppten Decken hergestellt WOTI -

auf ıhre We1ise vornehmen wollen, den; CIILLSC VO  . ıhnen wurden dem \We1.
en Haus Dieseohne Leichenbestatter Anspruch nehmen gegenüber ausgebreıitet

Diese Kırchen un andere Körperschaften soll «Decken» machten Amerika oroßen
ien autnahmebereıt SC1MN un den Betreffenden Eindruck auch auf die Politiker un Wıssen-
freıe Hand lassen Falls dıe Zeremonıe der schaftler die oft blo{fß MTL Graftit: un: Fıguren
Kırche statt{indet können die Geıistlichen angesprochen werden Di1e nıederländische
aran beteiligt werden, 1aber das braucht nıcht HIV-Vereinigung FeRt solche «Decken» WC-

der Fall SC1MH annn herzustellen, WenNnn die dem //der
Ich miıch WIC VOT tast ZWANZ1IS Jah Verstorbenen Nahestehenden CS wünschen Es

IS enı Reiyjendam un: ıch das Verbleiben hat sıch gEZEIQLT, da{flß SIC das Gedenken Ver-
der Orgel Krematorium Westerveld kämpf storbene stärken In Sınn holt

C116 Decke» Toten wieder 1115 Lebenten Damals wollte 111a diese wegschaftten we1l
die Angestellten des Krematoriums CS nıcht rück Ist das nıcht CiNGE gzuLe We1ise des Irau-

sahen da{ß Kınder un: Freunde VO Ver- erns”
storbenen auf der Orgel schlecht spielten un:

fort Fehler machten S1e dachten ELn Schlu/sbetrachtungTonband SC1I 1e] attraktıver ber WIT

Tod 1ST die letzte Geburt 'Tod bedeutet Lebendie Orgel
So entstehen mehr Rıten un Inıtıatı- Tod hei(ßt wıieder auterstehen weıterleben 1

NC für Bestattungen un: Totengedenkteiern, cherlich Freunden un: geliebten Menschen
zumal Homosexuellen dıie 1ıds leiden Das wırd Rıten Liturgıe gefeiert Im
un: sterben Der Gesang, der be] solchen Bestat- Gottesdienst der (Gemeıinde entstehen Kontıinul-
tungen regelmäßig wırd 1ST nıcht das Üal un Verbindungen zwıischen Tod un: Leben
«In paradısum» un GerSs:E recht nıcht das «Di1es Aıds, viele Menschen erkranken

sondern das Lied «Amazıng (srace» In hat CUe Rıten persönliche «Lıiturgien» hervor-
zwıischen sınd och mehr eCue Bräuche aufge- gebracht Man hat wıieder entdeckt WIC wichtig
kommen nıcht HU: VO  > der amerıkanıschen ho Rıten sınd WI1C Sac Menschen zusammenbriın-
mosexuellen Welt her, der der un: Spater CII Emotionen kanalıisıeren können:; WIC S1IC CS
viele Fälle VO 1ds vorkamen sondern auch ermöglıchen, Zusammengehörigkeitsgefühleden Niıederlanden Beispielsweise wırd jJähr- auszudrücken. Heleen Rıper, dıe ber-
liıchen internatıonalen Gedenktag MT Lichtern blick ber Anderungen zusammenstellt, dıe 1
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Denken ber Sterben un: 'Tod 1ın den Niıeder- stärken un: den Nahestehenden DPAalen hel-
ten SO W1e€e die alte, den Toten kreisendelanden VOT siıch gehen, hat dem Tıtel «A

Living anguage for Death» 1es In eıner Eın- kıirchliche Liturgie den Menschen ber sıch
tührung 1MmM Mose-Haus klar ZuUu Ausdruck SC selbst un ıhr Schicksal hinweghalt un ımmer
bracht. S1e Sagl mi1t Recht «Rıten ermöglıchen och hınweghıiılft, tu  —$ 1€eSs auch die Rı
unls zuweılen, Dınge oder ZU- tCH,; denen die schlımme Aıds-Epidemie
drücken, für die WIr nıcht recht Worte fın hat Durch diese Rıten kom-
den.» Rıten siınd 1mM menschlichen Leben Ret- 8910 die Menschen ber iıhr Schicksal,‘ ber sıch
tungsanker, Sterbende stutzen un selbst hınweg.

Leven mMet 1ds (Amsterdam 1IDS Levens- ern Europas Kongresse ab und beriet einıge «Schattensy-
beendiging (Amsterdam 1990): IDS leben dood noden» ın Rom eın In Verbindung mıt seinem kırch-
(Amsterdam>Future ıth Aıds (Amsterdam (al lıchen Engagement WAar die Rolle, die 1n der Boykottkam-
les Veröftentlichungen des Amsterdamer Kırchenrats und OUTtSpaN- Früchte (ıim Zusammenhang mıt der
des Mose-Hauses). Antıiapartheidbewegung) und iın der Antıvietnambewegung

bZW ın der Chile-Solidaritätsarbeit spielte.
Aus dem Engliıschen übersetzt VO  — Dr. August Berz eıt 1980 ISt Ruyter Koordinator des Mose-Hauses der

Mose-und-Aaron-Kıirche ın Amsterdam. Das Mose-Haus 1St
eın Zentrum fu In Erwachsenenbildung. Hıer wırd Arbeit

JAN RT DER mıt alten Menschen, ethnıschen Mınderheıiten,a
SCI1L, Aidskranken, ATC. geleıstet. In der Mose-und-Aa-

Geb. 1940 ın Wormer (Niıederlande); Studien ın Hageveld ron-Kırche tinden Feste, Ausstellungen, Kundgebungen und
und Wermond; 1966 Priesterweihe und Tätigkeıit als Ka- Konzerte Ruyter selbst arbeitete bei vielen der C-

nannten Aktivitäten miı1t und 1St Autor zahlreicher Veröf-plan; Mıtıinıtıiator der «Kritischen Gemeıinde I)mond»; 1968
gründete dıe «deptuaginta-Bewegung» krıtiıscher Priester, tentliıchungen. Anschrift: Mozeshuıis, Waterloopplein 205
Prediger und Laıen. Diese Bewegung hielt 1ın vielen Län- 1011 msterdam.
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